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Das Jahr 2015 geht dem Ende zu und wir können gemeinsam auf arbeitsreiche, aber auch 

sehr erfolgreiche Wochen und Monate zurückblicken. Wir waren mit dem Schulkoffer-

Projekt, der Jahrespressekonferenz und dem 10-Jahres-Symposium stark in der Öffentlich-

keit präsent und auch die Ergebnisse des Tä�gkeitsberichtes 2014 bestä�gen in vielen 

Bereichen die Effizienz unserer Arbeit. An dieser Stelle möchte ich mich bei Ihnen allen 

sehr herzlich für die hervorragende Zusammenarbeit bedanken. Vor allem das Engage-

ment der Abfallberater, die durch den intensiven Einsatz des Schulkoffers wertvolle Arbeit 

an Österreichs Schulen geleistet haben, möchte ich hervorheben und mit der Bi�e ver-

knüpfen, den Schulkoffer auch im kommenden Jahr wieder verstärkt einzusetzen. Der 

Schulkoffer wird derzeit mit weiteren Materialien erweitert, die auch für Schüler bis 18 

Jahre geeignet sind. Zudem wird das bis dato enthaltene, zerlegte Handy-Modell mit ei-

nem ein Smartphone-Modell ergänzt. Auch im kommenden Jahr wird also Bildungs- und 

Bewusstseinsarbeit bei Schülern im Zentrum unserer Arbeit stehen. 

Mit dem Jahr 2016 kommen neue Herausforderungen auf uns zu. Gefordert sind höhere 

Sammelquoten (45 % des durchschni�lichen Mark�nputs der letzten drei Jahre) und eine 

Stärkung des ReUse-Bereiches. Es gibt also viel zu tun, um das Bewusstsein der Österrei-

cher zu schärfen, die Sammeltä�gkeit, vor allem in den Städten noch stärker anzuregen 

und die Bürger vor dem illegalen Export von Elektroaltgeräten zu warnen. 

Aus diesem Grund haben wir für das kommende Jahr die Thema�k des illegalen Exports 

und Handels mit Elektroaltgeräten wieder als Schwerpunk�hema im EAG-Bereich ge-

wählt. Dazu ist eine umfangreiche Informa�ons- und AuFlärungskampagne geplant, für 

die wir mit der Erstellung des Plakates  „Österreichs Rohstoffe sind kein Müll“ 2015 be-

reits ein erstes Informa�onsinstrument geschaffen haben. Das Plakat steht auf der EAK-

Website zum Download zur Verfügung. Durch einen interak�ven Schüler-

Ideenwe�bewerb wollen wir junge Menschen dazu anregen, sich über die Ressourcen der 

ZukunJ Gedanken zu machen. Zusätzlich wollen wir auch Kinder und Jugendliche mit Mig-

ra�onshintergrund gezielt ansprechen, in dem wir mehrsprachige Infomaterialen zur Ver-

fügung stellen.  

Als zweite große Öffentlichkeitsmaßnahme wird 2016 nach fünf Jahren wieder eine Mei-

nungsumfrage über den Wissensstand der Bevölkerung über die fachgerechte Entsorgung 

von EAG durchgeführt. Ergebnisse dieser Umfrage sind wesentlich, um den Wissensstand 

der verschiedenen Bevölkerungsgruppen zu eruieren und in der Folge daraus maßge-

schneiderte Informa�onsmaßnahmen abzuleiten. 

Es steht uns also wieder ein interessantes Jahr bevor und ich freue mich auf unsere Zu-

sammenarbeit 2016.  

 

Elisabeth Giehser 

Dezember 2015 
Ausgabe 30 



Voraussetzung für die Ausbezahlung der jeweiligen Beträge an die Kommunen ist, dass die 
entsprechenden Antragsunterlagen vollständig und rechtzei�g, das heißt bis zum 29. Februar 
2016 an die Koordinierungsstelle übermi!elt werden.  

Die neuen Formblä�er und Kriterienkataloge finden Sie im internen Pressebereich unserer 
Homepage (h!p://www.eak-austria.at/presse). An dieser Stelle haben wir für Sie auch eine 
Ausfüllhilfe hinterlegt, die Sie im Umgang mit den neuen Formularen unterstützen soll. Die 
neuen Formblä!er wurden in Word erstellt und ermöglichen ab sofort das laufende und 
unkomplizierte Ausfüllen über den PC. 

Bi�e beachten Sie , dass nur vollständig ausgefüllte Formblä�er und Beilagen,  

anhand derer die Ausgaben Ihrer regionalen Maßnahmen für EAG und GBATT  

nachvollziehbar sind, die Grundlage für die Ausbezahlung darstellen.  

Vergütung	der	kommunalen	Maßnahmen	
zur	Information	der	Letztverbraucher	-	2015	
Mit dem Kalenderjahr 2015 traten einige Neuerungen für die Vergütung regionaler Maßnah-
men der Öffentlichkeitsarbeit in Kra;. So wurde die Einwohnerzahl an jene der Sta�s�k Aus-
tria per 01.01.2014 angepasst. Die Beträge pro Einwohner wurden auf € 0,0575 im Bereich 
EAG und € 0,0115 im Bereich GBATT erhöht. Wie auch schon in den Vorjahren gelangen da-
von maximal 95% zur Auszahlung an die Kommunen. Die verbleibenden 5% werden von der 
Koordinierungsstelle für bundesweite Maßnahmen aufgewendet 

Neu ist auch die Einführung von Schwerpunk�hemen - so sind 15% des Auszahlungsbetrages 
für regionale Maßnahmen vorgesehen, die nur dann zur Auszahlung gelangen, wenn die Um-
setzung der Schwerpunk!hemen in den entsprechenden Zielgruppen nachgewiesen  
wurde. 

Für 2015 wurden von der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit folgende Schwerpunk!hemen 
und Zielgruppen definiert: 

• EAG: „Elektroaltgeräte sind wertvoll – behalten wir die Ressourcen in Österreich“ mit 
der Zielgruppe „Konsumenten“ 

• GBATT: „EAG- und Altba!erien Schulkoffer“ mit der Zielgruppe „Schüler“ 
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Schwerpunktthemen	für	die	O$ ffentlichkeits-
arbeit	2016	

Für 2016 wurden von der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit folgende Schwerpunk!hemen 
und Zielgruppen definiert 

• EAG: „Elektroaltgeräte sind wertvoll – Stopp dem illegalen Export“ mit der Zielgruppe 
„Allgemeine Bevölkerung“  

• GBATT: „Rich�ge Sammlung und Entsorgung von Li-Ionen Akkus“ mit der Zielgruppe 
„Allgemeine Bevölkerung“  

Die neuen Formblä!er und Kriterienkataloge, gül�g für die Einreichungen 2017 (Maßnahmen 
2016) stehen Ihnen bereits jetzt im internen Pressebereich unserer Homepage (h!p://
www.eak-austria.at/presse) zur Verfügung. Einreichfrist ist der 28. Februar 2017. 

Foto: fotolio 

Foto: fotolio 



Im Jahr 2014 wurden in Österreich rund 76.736 t Elektroaltgeräte gesammelt und einer 
konformen und umwel!reundlichen Verwertung zugeführt. Dadurch wurden nicht nur 
viele Sekundärrohstoffe gewonnen, welche sonst nur durch den Einsatz schweren Ge-
räts und unter gravierender Einflussnahme auf die Natur zur Verfügung stünden, son-
dern auch viele Emissionen eingespart, die das Problem der Klimaerwärmung sprich-
wörtlich anheizen. Erfreulicherweise erreichte Österreich mit diesem Wert von über 
49 % auch schon das für 2016 gesetzte Sammelziel von 45 %. 

Nichts desto trotz landen Elektroaltgeräte nach wie vor in Kanälen, wo sie nichts verlo-
ren haben. Neben Kleingeräten, die im Restmüll landen, sind dies vor allem Großgeräte, 
aber auch Altautos, die an informelle Sammler weiter gegeben werden.  

Dadurch fehlen den heimischen Verwertern wich:ge Auslastungskapazitäten, was 
schlussendlich auch Arbeitsplätze kostet und tausende Tonnen wertvolle Sekundärroh-
stoffe. 

Neben diesen ökonomischen Faktoren tri= es häufig auch die Umwelt, denn die infor-
mellen Sammler verfügen nicht über die technischen Möglichkeiten bei der Wiederge-
winnung der wertvollen Rohstoffe, vom Wirkungsgrad ihrer Bemühungen ganz zu 
schweigen. Das angefügte Bild zeigt die Ausmaße derar:ger Prak:ken.  

Wir ersuchen Sie daher keinerlei Materialien, die bei den Sammelstellen abgegeben 
werden sollten, an nicht genehmigte Sammler weiter zu geben und die Konsumenten 
darüber regelmäßig zu informieren. 

 

 

Illegale	Sammler	-	Wertstof�beraubung	
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INFOBOX	

Vereinfachte Meldemethode 

für Elektro-Großgeräte 

Die im Anschluss angeführten  
Quoten anteiliger Elektro-
Großgerätemassen im Alteisen 
wurden laut ARGE Österreichische 
AbfallwirtschaCsverbände im Rah-
men von Erhebungen bei österreichi-
schen Schredderbetrieben festge-
stellt. Diese Quoten werden laufend 
evaluiert. 

Folgende prozentuelle Anteile kön-
nen gestaffelt nach Gemeindegröße 
für die Errechnung  der Elektro-
Großgeräte Sammelmasse im Altei-
sen Verwendung finden, sofern diese 
Massen nicht abholkoordiniert und 
nicht direkt an ein Sammel– und 
Verwertungssystem weiter gegeben 
wurden: 

< 3.000 EW: 11%  
< 5.000 EW: 14% 
< 10.000 EW: 16%  
> 10.000 EW: 19% 

Die Verwertungsmassen können 
folgendermaßen berechnet werden: 

Stofflich verwertet: 75% 
Insgesamt verwertet: 80% 

Die so errechneten Massen müssen 

im EDM Register in der Applika!on 

eEAG bis 10. April 2016 eingemeldet 

werden!!! 

 
Quelle: 
ARGE Österreichische Abfallwirtscha�s-
verbände 

ACHTUNG!!! 

BiKe aktualisieren Sie regelmäßig 

Ihre Stammdaten (Name, Adresse, 

Öffnungszeiten) Ihrer EAG- und 

BaKerien-Sammelstellen im Register 

des Lebensministeriums 

(www.edm.gv.at).  

Diese Daten werden im Sammel-

stellenfinder angezeigt und bilden 

auch die Grundlage für Aussendun-

gen der Koordinierungsstelle! 

Foto: EAK 

Foto: Pomberger / Montanuniversität Leoben 



Elektroaltgeräte
Sammelstellen 2.318
Behandler 64
Hersteller 1.958
Sammelsysteme 5
Altbatterien
Sammelstellen 2.286
Behandler 17
Hersteller 883
Sammelsysteme 5

EDM-Registerstand für:Bundesland ES GBATT (kg) AK GBATT (kg) Summe (kg)

Ohne Zuordnung 12.550,00 910,00 13.460,00
Burgenland 31.519,00 0,00 31.519,00
Kärnten 99.448,00 2.076,00 101.524,00
Niederösterreich 324.468,00 0,00 324.468,00
Oberösterreich 338.359,00 0,00 338.359,00
Salzburg 74.800,00 0,00 74.800,00
Steiermark 342.738,50 41.021,00 383.759,50
Tirol 166.294,00 0,00 166.294,00
Vorarlberg 69.306,00 0,00 69.306,00
Wien 124.862,00 0,00 124.862,00
Summe (kg) 1.584.344,50 44.007,00 1.628.351,50

MEDIENINHALT 

 

Diese Publika�on erscheint drei­

mal jährlich, jeweils im ersten, 

dri�en und vierten Quartal. In­

haltlich werden aktuelle Informa­

�onen zu den Gebieten Elektro– 

und Elektronikaltgeräte­Abfall 

(EAG) sowie Altba�erien­Abfall 

und deren Sammlung und Verwer­

tung abgedeckt. Zielgruppe sind 

Betreiber und Mitarbeiter von 

Sammelstellen, Abfallwirtscha.s­

verbänden und Abfallberater. 
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Aus Gründen der einfacheren 

Lesbarkeit wird auf geschlechts-

spezi5ische Differenzierung z.B. 

Mitarbeiterinnen, verzichtet. 

Entsprechende Begriffe gelten im 

Sinne der Gleichbehandlung 

grundsätzlich für beide 

Geschlechter. 

EAG - Gesamtsammelmasse aus privatem Haushalt  

EAG - Sammelmasse aus privatem Haushalt über die Abholkoordinierung 

Sammelmassen 2015 

Aktuell befindet sich eine Novelle der Abfallbehandlungspflichten­Verordnung in Begut­

achtung, die First zur Stellungnahme endet Mi�e Dezember. Unter anderem betri4 diese 

­ aufgrund neuer ADR­Bes�mmungen (Gefahrgutbeförderungsgesetz) ­ auch Lithium­

Ionen­Ba�erien und Elektrokleingeräte, die derar�ge Ba�erien und Akkus enthalten. 

Um einen sicheren und problemlosen Übergang der Sammlung aufgrund der anstehen­

den rechtlichen Änderungen zu ermöglichen, hat die Koordinierungsstelle eine „Experten­

Arbeitsgruppe“, bestehend aus Vertretern des Umweltministeriums, des Verkehrsminis­

teriums, der ARGE Abfallwirscha.sverbände, der Sammel– und Verwertungssysteme, 

Verwertern und technischen Sachverständigen gegründet, die gemeinsam Unterlagen 

erstellen werden. Ziel ist es in Österreich einheitliche Informa�onen für die Konsumenten 

als auch die Mitarbeiter der Sammelstellen so schnell als möglich zur Verfügung zu stel­

len. 

Aufgrund des (noch) rela�v geringen Anteils von Lithiumba�erien bei gemischten Ba�e­

rien und Akkus unter 500 g von < 5 % sind diese weiterhin ­ nach Abkleben der Kontakte ­ 

gemeinsam zu sammeln. Noch offen ist, wie kün.ig die Handhabung bei Lithiumba�erien 

> 500 g, die hauptsächlich in E­Bikes und zum Teil auch in schnurlosen Werkzeugen vor­

kommen, zu bewerkstelligen ist. 

Bei der Sammlung von Kleingeräten, die Lithiumba�erien beinhalten, sind aufgrund der 

neuen Sicherheitsvorkehrungen beim Transport ebenfalls Änderungen zu erwarten. 

Abfallbehandlungsp5lichten-Verordnung - neu 

Sie finden uns auch im Internet! 

h3p://www.eak-austria.at 

h3p://www.elektro-ade.at 

Bundesland GROSS (kg) KUEHL (kg) BILDS (kg) KLEIN (kg) LAMPE (kg) Summe (kg)

Ohne Zuordnung 3.350,00 8.190,00 8.010,00 11.940,00 301,00 31.791,00
Kärnten 32.234,00 48.600,00 48.883,00 63.740,00 1.361,00 194.818,00
Niederösterreich 0,00 7.340,00 0,00 0,00 0,00 7.340,00
Steiermark 299.788,00 417.931,00 406.351,00 637.631,00 13.355,00 1.775.056,00
Summe (kg) 335.372,00 482.061,00 463.244,00 713.311,00 15.017,00 2.009.005,00

Bundesland GROSS (kg) KUEHL (kg) BILDS (kg) KLEIN (kg) LAMPE (kg) Summe (kg)

Ohne Zuordnung 123.400,00 119.951,00 188.387,00 274.640,00 19.709,00 726.087,00
Burgenland 408.405,00 277.210,00 389.463,00 786.426,00 15.646,00 1.877.150,00
Kärnten 663.326,00 765.206,00 977.576,00 1.557.732,00 47.794,00 4.011.634,00
Niederösterreich 2.827.450,00 2.100.584,00 2.668.222,00 7.645.152,00 150.241,00 15.391.649,00
Oberösterreich 3.287.376,00 1.768.938,00 2.405.886,00 3.781.467,40 126.214,00 11.369.881,40
Salzburg 1.083.613,00 727.987,00 761.021,00 1.575.525,00 51.694,00 4.199.840,00
Steiermark 1.368.294,00 1.601.400,00 1.859.925,00 3.248.767,14 128.251,00 8.206.637,14
Tirol 1.102.843,00 912.516,00 1.127.243,00 2.112.496,00 76.612,00 5.331.710,00
Vorarlberg 632.826,00 522.525,00 605.806,00 1.283.222,00 41.423,00 3.085.802,00
Wien 2.566.604,00 1.675.733,00 1.906.844,00 2.559.914,00 124.537,00 8.833.632,00
Summe (kg) 14.064.137,00 10.472.050,00 12.890.373,00 24.825.341,54 782.121,00 63.034.022,54

GBATT - Sammelmasse aus privatem Haushalt  Stand: 01.12.2015 


